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Die Wahlen im Reich
Erhebliche Verschiebungen derParteistärken

Das vorläufige amtliche Endergebnis-
TU Berlin , 22. Mai . Nach dem vorläufigen endgültigen

amtlichen Wahlergebnis haben die einzelnen Parteien fol¬
gende Stimmenzahlen erhalten:

Sozialdemokraten 9111138 ; Dcntfchnationale 1359 586;
Zentrum 3 705 010: Dtsch. NolkSp - 2 068 340: KPD 3 232 873:
Demokraten 1182 890: Banr . Volksp 936 201: Linke Komm
70 077: Wirtschastsp . 1391133 : Nat .Soz . 808 71«: Dtsch Bäu-
ernp . (Bayr . Bauernp ) 180 613: Völk .Nat . Bl . 281565.

Die Deutsch hannoversche Partei hat ihre Stimmen der
ChristlNationalen Bauernpartei übertragen.

Landbnnd ISS 291; Christl .Nat ^ Vp . iDt . Hannoversch . P)
73010«: Volksrechtp . 7791««,- Ev . Volksgcmcinsch . 28« 978;
Reichst» f. Handwerk , Handel u Gewerbe 31165,- Unabh
Eoz .P . 6105; BolkSbd . d. Jnfl .Gesch. 20 725: Hans - und
Grundbes . 36 658: Nat . Minderheiten 35 55«: Alte Soz . 70 752,-
Liste d Kriegsopfer 65216: Dt Ncichsbd . der Geschädigten
0015: Ausw . n. AnfbanP . 733«: ReichSarb .Gem . f Volksrecht
7173: ChristlSozRp . 11016«: DtSozP 15 709: Sächs. Land ».
127 633: Partei f. SicchtS- u- Mieterschutz 2761: EvglVolksd
10 67«: sonstige Krciöwahlvorschläge 6071.

Das vorläufige amtliche Endergebnis der ReicksGgöwahl
zeigt folgende Stiiinucnvcrtciluug:

SPD 153 Mandate (im letzten Reichstag 131); Deutsch-
nat . Volksp . 73 (198); Zentrum 62 (69),- Dcntschc Volksp . 11
(51); Komin . Partei 51 (15); Demokraten 25 (32): Bayerische
Bolkspartei 16 (19); Linke Kommunisten 0; Wirtschaftspak¬
te! 23 (17); Nationalsozialistische Partei 12 (11); Deutsche
Bauernpartei 8 (0); Völk .uationaler Block «: Landbund
3 (8); Ehristl .Nat . Bauernp . 13 (0); BolksrechtSp 2; Sachs
Landvolk 2.

Es habcm demnach 80 592112 Wähler 190 Abgeordnete
gewählt.

Nach diesem vorläufigen Wahlergebnis verfügen die
Parteien der Weimarer Koalition (SPD , Zentrum
und Demokraten ) über 239 Stimmen , die bisherigen Regie¬
rungsparteien (Dentschnationale , Zentrum , Dcntschc und
Bayerische Volkspartci ) über 195 Stimmen.

Der nengewählte Reichstag  wird vermntlich erst in
der Zeit des 10. Juni zu seiner ersten Sitzung znsammen-
tretcn . Die Reichsregiernng  wird , wie von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , voraussichtlich erst einige
Tage oder einen Tag vor Reichstagsbeginn znrücktreten , da
ans formalen Gründen eine andere Handlungsweise der
Negierung große Schwierigkeiten machen würde . Es wird
in diese», Zusammenhang darauf hingewiesen , daß bereits
nach den Wahlen 1921 nach dem gleichen Muster verfahren
wurde.

Tages -Spiegel.
Bon den ISO Mandaten im ncnc » Reichstag entfällt nahezu

ein Drittel aus die Sozialdemokratie . Voraussichtlich
dürfte die Bildung der Großen Koalition angestrcbt wer¬
den.

Bei der Regierungsbildung im Reiche wird voranssichilick
die Sozialdemokratie den preußische » Ministerpräsid . uien
Otto Braun als Kanzler präsentieren.

* .
Im Preußische » Landtag gewinnt die bisherige Weimarer

Koalition mit 229 von 150 Sitzen eine gesicherte Mehrheit.
«-

Die parlamentarische Lage im bayrische» Landtag wird trotz
sozialdemokratischen Mandatsgcwiuns keine grundlegende
Änderung erfahre «.

*
Währeud in Paris Stimmen der Befriedigung über den Aus¬

gang - er deutsche» Wahlen zum Ausdruck komme «, legt
man sich in London und Washington Zurückhaltung aus.

»
I « Hambnrg hat sich in einer chemischen Fabrik eine Gist-

gaskatastrophe ereignet , durch welche ein Stadtteil vergast
wurde . S Todesopfer und 8« Erkrankte werden gezählt.

4,

TaS Ozeanslugzeug „Bremen " ist bei einem Startversuch
a« f Greeuly Island avgestiirzt «nd schwer beschädigt wor¬
den, so daß es nunmehr zerlegt auf dem Wasserweg nach
Rewyork gebracht werde « mnß.Die Wahlen in Württemberg

Die amtlichen Gesamtergebnisse
Neichstttgsmahl

Stimmberechtigte 1697 064, Stimmscheine 18 5,36, abge¬
gebene Stimmen 1172 768, ungültige Stimmen IS 335, giil --
ttge Stimmen 1153 303.

Sozialdemokratie 272 013 (210819)
Dentschnationale 71 678 (129 181)
Zentrum 235 208 (278 360)
Dcntschc Volkspartci 63 517 (87 615)
Kommunisten 83120 (96 iS«)

-- Demokraten 10» 985 (128 769)
Wirtschastspartei 11S71 (6 «16s
Nationalsozialisten 21 737 (25 277)
Deutsche Bauernpartei 1315 —

' Völkisch-Nationaler Block 2266 —
Bauern - u. Weingärtncrbnnd <99 4SI (211 267)
Volksrechtpartei 12 «78 —
Christl -Soz Rcichspartei 12 355 —

Dcutsche Hans - « . Grnndbcs. 3 855 —
Ev Volksgemeinschaft 11 019 —

Alte Soziakdcm . Partei 2715 —

(Die Ziffern in Klammern sind die Wahlergebnisse vom
7. Dezember 1924).

Landtagswahl:
Stimmberechtigte 1651 890, Stimmscheine 13 887, abgege¬

bene Stimmen 1137070 , ungültige Stimmen 17 121, gültige
Stimmen 1119 089.

Sozialdemokraten 266 883 (IW 285)
Dentschnationale «1 056 (121 207)
Zentrnm 219 718 (218 718)
Deutsche Bolkspartei 57 617 (55 088)
Kommunistische Partei 82 397 (138 683)
Demokratische Partei 113 055 (125 515)
Wirtschaftspartei 12 226 —

Nationalsozialisten 20 303 (17 301)
Bauern - n Weingärtncrbnnd 202167 (210153)
Bolksrechtpartei 37 «5« (15 039)
Christlicher Bolksdienst 13 391 —

Christliche Soziale Reichst ». 962 —

-. Die Verteilung der Sitze im Landtag.
Bczsitze Landess. zusamm bish.

Sozialdemokratie 15 7 22 13
Deutschnat Vp. 3 1 1 8
Zentrum 12 5 17 17
Deutsche Bolkspartei 3 1 1 8
Kommunisten 1 2 6 1«
Demokraten « 2 8 -»
Bauernbund 11 S 1« 1?
Christ ». Volksdienst r i 3 0

insgesamt 80 Abgeord

Alle anderen Parteien fallen aus , entweder »veil sie
überhaupt zn wenig Stimmen erhalten haben , oder weil sie
nicht in einem Wahlbezirk die Wahlzahl oder weil siexnlcht
in irgend welchem andcrcn Bezirk je ein Achtel der Wahl¬
zahl erreicht haben.

Die nencn württ Landtagsabgcordneten
Als in den Württ . Landtag gewählt sind folgende Kan¬

didaten zn betrachten:
Bo » der Sozialdemokratie:  Keil , Pflüger , Stein-

inayer , Weimer , Rnggaber , Frau Hitler , Heymann auf
Grund der Landesvorschlagslistc , ferner Dr . Schumacher,
Winker , Gomppcr , Sophie Döhring , Kinkel , Schcpperle,
Keil , Weimer , Ulrich , Feuerstein , Kvhring , Pflüger , Metz¬
ger , Oster , Heyttia .ni aus Grund der Bezirksvorschlagslisten.
Von der D e u t s chn a t i o n a l c n Bolksp . : Dr . Bazille
ans Grund der Landesvorschlagsliste , Dr . Wider , Hiller , Dr.
Hölscher tBezirksvorschlag ). Bom Zentrum:  Dr . Bolz,
Frau Rist , Andre , Schesfold, Pollich (Londesvorschlag ), Dr.
Beycrlc , Gengler , Bock, Dr . Schermann , Küchle, Gauß,
Renz , Hermann , König , LlnS, Naffal , Dr . Kaim (Bez .V.);
von der Deutschen BolkSp . : Rath (Landesvorschl .),
Mayer , Dr . Bürger , .Hartmann (Bezirksvorschlag ): von den
Kommunisten:  Becker , Hammer (Landesvorschlag ),
Schneck, Köhler , Alb . Fischer, Becker (Bezirksvorschlag ),- von
den Demokraten:  Schees , Dr . Brnckmann (LandeSv .),
Dr . v. Hieber , Karl Hausmann , Roth , Dr . Brnckmann,
Scheel , Dr . Manthe (Bezirksvorschlag ): vom Bauern¬
bund:  Körner , Ströbele , Stooß , Dr . Hücker, Wernwag
(LandeSvorschlag ), Mnschler , Bauer , Wernwag , Obcnland,
Dr . Strobel , Stooß , Schmidt , Tinglcr,  Klein , Herr-
man », Lückert (Bezirksvvrschl .) : Christ !. B o l ks  d i e n st:
Licbig (LandcSvorschl ), Bausch, Kling (Bezirksvorschlag ).
Doppelt gewählt  sind : Keil , Pflüger , Weimer , Hcy-
mann von der Sozialdemokratie , Becker von der Komm - P -,
Schees und Dr . Bruckiuaun von der Demokratischen Partei,
Stooß und Wernwag vom Bauernbund.

*
Das Ergebnis der L a u d ta g S >v a h l zeigt ein starkes

Anwachsen der Sozialdemokratie  und das Erschei¬
nen einer neuen Partei im Landtag , des Christlichen
B o l k s d i e n ste s (3 Sitze ). Skur das Zentrum konnte
seinen bisherigen Besitzstand von 17 Mandaten wahren und
die Deutsche Voltspartei konnte die Zahl ihrer Mandate
sogar von 3 ans 4 erhöhen . Alle übrzgen Parteien haben
Einbußen erlitten : die Dentschnationale Volks¬
partei (Württ . Bürgerpartei ) verlor , wie auch die Kom¬
munisten , je 1 Mandate , die Nationalsozialistische Arbeiter¬
partei ihre sämtlichen 3 Sitze , der Württ . Bauern - und
Weingärtnerbund , sowie Sie Demokratie , je 1 Mandat . Die
stärkste Partei im Landtag ist jetzt die Sozialdemokratie mit
ihren 22 Mandaten , während Banernvund und die gleich-

fakls Deutschnationale Bürgcrpartci , die im letzten Landtag
eine gemeinsame Fraktion von 26 Sitzen bilden konnten,
jetzt zusammengenommen nur noch über 20 Sitze verfügen.
Damit ist die bisherige , aus Deutschnationalcn und Zentrum
gebildete Regierungsmehrheit , die im letzten Landtag 43
von im ganzen 80 Sitzen inne hatte , gebrochen . Bei der
Wahl des künftigen Landtagspräsidenten wird die Sozial¬
demokratie als nunmehr stärkste Partei ihre Ansprüche gel¬
tend machen, und hei der Wahl des künftigen Staatspräsi¬
denten wird die D e n t s chc V o l ks p a r t e i und eventuell
auch der Christ !. Volks dien  st den Ausschlag geben
und darüber entscheiden, ob der Staatspräsident noch einmal
von der bisherigen Regierungskoalition präsentiert werden
kann oder nicht. Jedenfalls ist im Landtag eine feste Mehr¬
heit nach der einen oder anderen Seite hin nicht vorhanden;
in allen zweifelhaften Fällen werden die genannten beiden
kleinen Parteigruppen , die Deutsche Bolkspartei und der
Christliche Bolksdienst , den Ansschlag nach rechts oder nach
links geben können . Ein Kuriosum hat die Wahl auch inso¬
fern gezeitigt , als der Christliche Bolksdienst mit seinen
43 301 Stimmen nicht weniger als 3 Mandate erringen
konnte , während die Volksrechtspartei  mit ihren
37 050 Stimmen vollständig durchfiel , weil sie in keinem ein¬
zigen Bezirk die Wahlzahl erreichte und auch der weiteren
Vorschrift nicht genügen konnte , daß in vier Wahlbezirken
mindestens je ein Achtel der Wahlzahl erreicht sein mnß.
Bei einigen Mittelparteien ist der Stimmenrückgang ans
das Auftreten der Volksrechtpartei und des Christlichen
Volksdienstcs zurückzusühren ; die Wahlergebnisse aus den
einzelnen Bezirken erweisen , daß die Bolksrechtpartei haupt¬
sächlich den Deutschnationalen und der Demokratie , z. T . au .:
dem Zentrnm Schaden zugefügt hat . Eine weitere bemcr
kcnsmerte Erscheinung Ser diesmaligen Lanütagswahl :
der Umstand , daß der Bauern - und Weingärtnerbund in ve:
schicdencn oberschwäbischeu Bezirken , die früher als unbe¬
strittene Zentrumsdomäne galten , ganz erhebliche Stimmen
zahlen erhielt . Im Landesdurchschnitt berechnet sich d.
Wahlbeteiligung nach den vorliegenden Zahlen auf runi
70A , während bei der Landtagsmahl im Jahre 1924 nahczi
80 Prozent der Wahlberechtigten abgestimmt haben . In
Stuttgart stieg die Wahlbeteiligung bis ans etwa 75 Prozent,
in vielen Landbezirken dagegen betrug sie nicht viel melir
als 00 Prozent.

Auch bei den R ei chs ta g s w ah l e n ist in Württem¬
berg ein deutlicher Umschwung eingetreten . Alle Parteien
mit Aitsnahme der Sozialdemokratie sind gegenüber dem
Ergebnis der letzten Reichstagswahl <7. Dezember 1921) in
ihrer Stimmenzahl zurückgegangen . Auffallend stark ist der
Rückgang bei den Deutschnationalen , die statt 129 491 Stim¬
men nur noch 71678 erhalten habe«. Auch das Zentrum hat
eine empfindliche Einbuße erlitten, - es ist von 278 360 ans



SW 208 Stimmen gefallen . Ebenso der Bauernbund von
211267 auf IW401 , die Kvmiuunisteu von 06196 auf 83120.
iuffallend stark Ist der Rückgang der demokratische » Stim-

: vou 128 769 auf 100 068, während die Deutsche Bolks-
>artei bei ihren jetzigen 63 817 Stimmen nur die kleine Ein.
^iche vou etwa 4000 Stimme » erlitten hat , auch der Verlust
der Nationalsozialisten von 23 273 Stimmen auf 21737 ist an
sich geringfügig , bei der kleinen Zahl aber doch bedeutungs¬
voll. Im Ganzen kann man sagen, daß der Umschwung bei
de.' Reichstagswahl weniger deutlich znm Ansdruck kommt
alL bei den Laudtagswahlcn . Es rührt dies daher , daß bei
der Reichstagswahl vom 7. Dezember 1024 die Sozialdemo-
rratie wesentlich stärker gewesen ist als bei der vvrangegan-
^euen Landtagswahl vom 4. Mai 1024. Während sie bei der
Landtagswahl von 1024 nur 100 288 Stimmen erhielt , konnte
sie bei der Reichstagswahl von 1924 bereits 240810 sammeln.
Heute hat sie 270 043. So kommt es, daß die Sozialdemo¬
kratie trotz der Steigerung ihrer Stimmen jetzt eben auch
die 4 Sitze erhält , die sie bereits besessen hat , während im
Landtag die Zahl ihrer Sitze bedeutend gestiegen ist. Ihre
Abgeordneten bleiben im Reichstag wie bisher , Keil , Hilde¬
brand , Roßmann und Schlicke. Für die Deutschnationalen,
die bisher 2 Sitze hatten , bedeutet das Ergebnis eine » schwe¬
ren Verlust : sie habe» nur noch einen einzigen Sitz erhalten,
Ken ihr Führer Bazille erhält : der Abg. Siller ist ausge¬
fallen . Auch bas Zentrum hat eine Einbuße erlitten , indem
es setzt nur noch 3 Sitze erhält : Bolz , Abre , Feilmayr , wäh¬
rend der bisherige Abg . Groß zunächst ohne Mandat bleibt,
wenn ihm nicht durch die Verbindung mit Bade » das Man¬
dat noch zufällt . Die Deutsche Bolkspartei erhält wie bis¬
her einen Abgeordneten , den Abg. Bickes . Ebenso die Kom.
munisten , nur ist an die Stelle von Nemmele nunmehr Klara
Zetkin getreten . Der Bauern - und Weingärtnerbund er¬
hält aus Württemberg wieder wie bisher 3 Abgeordnete,
Bogt , Dkngler  und Haag . Der Abg . Schenk von Stauf-
fenberg ist weggefallen und der vierte Abgeordnete , den bet
der letzten Wahl der Bauernbund durch den Reichswahlvor¬
schlag erhielt (es ivar damals Theodor Körner , der diesmal
auf ein « Kandidatur verzichtete ) wird nicht in Erscheinung
trete ». Bemerkenswert ist, daß die Deutsch-Demokratische
Partei , die das letztem«! glatt 3 Abgeordnete burchgebracht
hat , diesmal nur einen einzigen Sitz bekommen konnte , Wie¬
land -Ulm , während Dr . Henß vielleicht noch durch die Ver¬
bindung mit Baden zum Zuge kommt . Alle anderen Richtun¬
gen haben einen direkten Einfluß ans die Sitzverteilung
nicht auögeübt . Es sind ans dies« Weise rund OSOOOStim.
men  in Württemberg selbst zwecklos  geblieben , ob sie
auf den Rcichswahlvorschlägen noch eine Rolle spielen wer¬
den, wird sich bald zeigen.

DaS gesamte Wahlergebnis ist außerordentlich stark be¬
einflußt worden durch die Schwäche der Wahlbeteiligung.
Während bei den Reichstagsmahlen von 1024 sin Durchschnitt
74 Prozent abgestimmt haben , ist die Abstimmung diesmal
unter 70 Prozent geblieben. Obwohl die Zahl der Wahl¬
berechtigten seither gestiegen ist — es sind diesmal etwa 81000
Wähler mehr gewesen — wurde die Abstimmungszahl der
letzten Wahl noch lange nicht erreicht. Insbesondere in den
ländlichen Bezirken, in den evangelischen wie in den katho¬
lischen, war die Wahlbeteiligung teilweise ungemein schwach.
Dies erklärt auch den Rückgang der bauernbündlerischen
«ud der Zentrumsstimmen in einer ganzen Reihe von Be-
'irleu . In mehr als einem Dutzend von Bezirken hat sich

die Wahlbeteiligung nicht über 53—62 Prozent erhoben . Im
Einzelnen zeigen die Ergebnisse , daß auch der Siegeszug
der Sozialdemokratie durchaus nicht in allen Bezirken gleich¬
mäßig gewesen ist: während er z. B . in Eßlingen und Heil¬
bronn stark in Erscheinung tritt , gibt es mehr als ein halbes
Dutzend von Bezirken , in denen die Zahl kaum gestiegen
oder gar zurückgegangen ist. In einer Reihe von Bezirken
läßt sich feststelleu, daß dem Zuwachs der Sozialdemokratie
ein Verlust der Kommunisten gegenübersteht.

Der Bauernbund , der durch die schwache Wahlbeteiligung
vielfach hinter den Zahlen der letzten Wahl zurückgeblieben
ist, hat in einigen anderen Bezirken sich gut gehalten . Sehr
erfreulich ist für ihn z. B . das Ergebnis in Oehringen nnd
Heilbron », auch in einigen Zentrumsdomänen des Oberlan¬
des hat er Neuland gewonnen . Die National -Sozialisten
kommen in Württemberg offenbar auf den Anüsterbe -Etat , sie
haben nirgends größeren Einfluß ausgeübt.

Bon besonderem Interesse war diesmal die getrennte
Zählung der Männer , und Frauenstimmen . Wenn man z.
B . das Ergebnis aus der Stadt Heilbrvnn »ach diesen Ge¬
sichtspunkten betrachtet , so ergeben sich verschiedene bemer¬
kenswert « Erscheinungen . Die Zahl dey stimmberechtigte»
Frauen war dort erheblich größer als Hie der Männer:
17 007 gegen 14 216. Während aber von den Männern nur
2122 sich nicht an der Wahl beteiligten , blieben 3778 Frauen
zü Hanse . Bei beit Männern war die Zahl der ungültigen
Stiinmen 154, bet den Frauen 350. Wenn man die Abstim¬
mung für die einzelnen Parteien sich ansieht , so sinket mau,
baß sowohl für di« Sozialdemokratie als für die Kouimn-
nisten mehr Männer als Frauen abgestimmt habe », während
bei allen andere » Parteien die Zahl der Frauenstimmen
übermiegt . Von den kleinen Parteien sind auch die Natio¬
nalsozialen »nd die Alten Sozialdemokraten mehr von de»
Männer » bevorzugt worben . Am stärksten ist der weibliche
Einschlag bet der Zentrumspartei , bei den Deutschnationalen
nnd bei der Deutsch -Demokratischen Partei.

Die Landlagswahl in Preußen
TU . Berit «, 22. Mat . Nach der vorläufig amtlichen Zu¬

sammenstellung iverden sich für den preußischen Landtag un¬
gefähr folgende Mandatsziffern ergeben : SPD 5 453 302
Stimmen gleich 136 Mandate (114,) DN 3263 047 gleich 82
(109): DBP 1507 668 gleich 40 (45): 3 '2 745 547 gleich 69 (81):
KPD 2 229 176 gleich 56 (44): DD 826 829 gleich 21 (27): Wirt-
schP 839 217 gleich 21 (11) : NatSoz 345 619 gleich 6 (11): Dt-
Bauernp 89 027 gleich —; VölkNatBl 204240 gleich 2 (0):
ChristlNatBanernp . und Landbund 236 646 gleich 7 (0): Dt .-
Hannov . 187 933 gleich 5 (6): Volksrechtp . 234 039 gleich 2 (0):
Polen 0 0 (2): Zentrumslinke (Niedersachsen ) 124 265 gleich
3 (s. Z .) Insgesamt 450 Mandate.

Nach dieser Zusammenstellung , bei der immerhin noch
Verschiebungen nach der einen oder anderen Seite hin er¬
folgen können , würde sich eine Mandatsziffer für die gegen¬
wärtige Regiernngskoalition derWeimarer Parteien
von 229 ergeben . Diese Koalition würde also über die abso¬
lute Mehrheit verfügen.

Das Ergebnis der Landtagswahl in Bayern
TU . München , 22. Mai . Nach dem vorläufigen Gesamter¬

gebnis der bayerischen Lanbtagswahlen einschließlich der
Reststimmen und der Laudesmandate haben erhalten : SPD

vouLSLkroicuissLUoirooncu VLNiäs osk/tkt-ikisick.wknoN
Mhi -Vkk<0 ssk/MI

(45. Fortsetzung.)
„Es gibt zweierlei Hände, Herr Vorsitzender, berufene und

unberufene. Die einen helfen, die anderen stören und von
denen, die stören, waren an jenem Tage, wie gesagt, vierzig
überflüssig. Insgesamt waren vier Wehren am Platze. Die
Kommandeure waren außerstande, die Wehrleute richtig ein-
setzen zu können, weil sich die anwesenden Zivilpersonen wie
von allen guten Geistern verlassen gebärdeten. Ich habe
noch nie ein so wildes Durcheinander gesehen, wie an diesem
Tage."

„Dann haben Sie aber doch eingegrifsen?"
„Ja ."
„Was veranlaßte Sie dazu?"
„Frau Kaden bat mich darum ."
„So. — Und was sagte Frau Kaden zu Ihnen ?"
Sohr hob bedauernd die Schultern. „Frau Kadens Worte,"

sagte er, „waren für mich bestimmt, nicht für die Oeffent-
lichkeit."

„Sott ich das so verstehen, daß Sie die Auskunft ver¬
weigern ?"

„Jawohl ."
„Es wird nämlich behauptet, daß Ihnen Frau Kaden das

Gewissen geweckt habe."
Da lächelte Sohr : „Es wird vermutlich heute noch mehr

behauptet werden," antwortete er.
„Ist die Behauptung : um die Baracke ist es nicht schade,

auch nur eine Behauptung ?"
„Nein, durchaus nicht."
„Diese Aeußerung getan zu haben, geben Sie also zu."
„Ja , nur möchte ich bitten, daß auch die Einschränkung

Erwähnung findet, die ich zu gleicher Zeit tat ."
„Welche denn?"
„Ich habe gesagt, man solle die Baracke, um die es nicht

schade sei, brennen lassen, wenn man das Ganze retten
wolle."

»Wem gegenüber haben Sie diese Aeußerung getan ?"
»Frau Kaden gegenüber. Schultheiß und Gendarm müssen

pe gehörth"''7u. denn einer von beiden sagte: sehr gut."

«Wir werden noch Gelegenheit haben, beide Herren zu
hören. — Am Tatorte sind nun dieses Feuerzeug —" er
zeigte auf den Tisch zu seinen Füßen — „und diese Brief¬
tasche gefunden worden. Kennen Sie die?"

„Ja , sie gehören mir."
Im Zuhörerraum stand eine Bewegung. Man reckte die

Köpfe und stieß sich gegenseitig an. Auch die Geschworenen
horchten interessiert auf.

„Sie sehen die beiden Dinge ja gar nicht an," sagte der
Vorsitzende, „wie können Sie da sagen, daß sie Ihnen
gehören?"

„Sie sind mir zum Uebelwerdsn oft vorgelegt wordem"
„Feuerzeug und Brieftasche haben Sie wohl auf dem

Brandplatz verloren ?"
„Nein."
„Wie kommen sie denn dahin ?"
„Das weiß ich nicht."
„Sie haben auch keine Erklärung dafür ?"
„Docht Nur hat die Erklärung wenig oder gar keinen

Zweck, weil ich sie zur Zeit noch nicht glaubhaft machen
kann."

Im Saale herrschte eine atemlose Spannung und der
Vorsitzende drängte : „Wir möchten die Erklärung gern
hören. Ob sie Zweck hat, wird sich zeigen."

„Nun denn," sagte Sohr , „Brieftasche und Feuerzeug sind
mir gestohlen worden."

„Gestohlen?"
„Ja — und von einem Dritten dorthin gelegt worden,

wo sie gefunden wurden."
Plumpe Ausrede, das war die allgemeine Ansicht. Man

hörte Kichern im Zuschauerraum und überall sah man
lächelnde Gesichter. Der Vorsitzende sagte denn auch. „Und
das sollen wir glauben?"

Sohr war es, als sei er mitten ins Gesicht geschlagen
worden. Mit einem Male war etwas in ihm zerrissen. Er
fuhr auf. In seinen Augen flammte ein wildes Feuer.

„Wer verlangt das ?" rief er dem Vorsitzenden zu. „Wer?
— Bin ich Ihnen mit dieser Erklärung gekommen oder
haben Sie mich darum gefragt ? Schließen Sie meine Ver¬
nehmung — ich antworte Ihnen nicht mehr."

Damit setzte er sich und war nicht mehr zum Reden zu
bewegen. Nur auf eine Haftandrohung des Vorsitzenden
hin, erwiderte er noch: „Der Vergewaltigung steht nichts im
Wege. Ich sitze bereits fünf Wochen in Untersuchungshaft.
Ich habe nichts zu versäumen."

Es blieb dem Vorsitzenden nichts anderes übrig, als zur
Zeugenvernehmung zu schreiten.

801 584 Stimmen gleich 34 Mandate (25) : DN 305 840 Stim¬
men gleich 12 Mandate (13): DVP 110 692 Stimmen gleich 4
Mandate (14): KPD 125 083 Stimmen gleich 5 Mandate (7):
BayrVP 1013157 Stimmen gleich 46 Mandate (46): NatSoz
201056 Stimmen gleich 9 Mandate (5): BayrBanernb . 360 71t
Stimmen gleich 17 Mandate (12). Insgesamt 128 Mandate.

Die Landicrgswahlen
in Anhalt und Oldenburg

Ruck nach rechts iu Anhalt
Das Ergebnis der Landtagsivahlen in Anhalt ist folgen¬

des : Soz . 84 486 Stimmen (15 Mandates : DN I3 5t0 (2):
Z 2588 (0): DV 38 862 (6): Komm . 11947 (3): Dem . 8435 (2):
Linke Komm . 779 (0): NSoz . 4108 (1): Landbnnd 21637 (4):
VRP 1932 (0): Mittelstandspartei 6775 (1): Partei f. Rechts-
und Mieterschutz 1072 (0): Anh . Hans - n Grundbcs . 8125 (2).

Die Demokraten und die Sozialdemokraten , die im vori¬
gen Landtag 19 Mandate zusammen hatten und damit die
Negierung bilden konnten, haben jetzt nur 17 Mandate , so
baß sie also eine Mehrheit nicht mehr bilde» können. Dem¬
gemäß ist damit zu rechnen, daß in Anhalt die große Koa¬
lition kommt.

Der neue oldcnbnrgische Landtag.

TU Bremen , 22. Mai . Zum neuen vldenbnrgischen Land¬
tag wurden nach den bisher vorliegenden Ergebnissen ge¬
wählt : Sozialdemokraten 15 (0): Kommunisten 1 (0): Wirt¬
schaftliche Bereinigung 2 (0): Nationalsozialisten (Hitler ) L
(0): Demokraten 5 (5): Landesblock 0 (15): ChristUchuattp-
nale Bauern - und Lanbvvlkpartel 3 (0): Zentrum 8 (16):
Landvolk - und Mittelstandspartet 1 (l ).

Das Ergebnis der Wahlen im Reich
Wahlkreis Pfalz - '

L n d w i g Sh a f e n : Soz . 11673, 14598: DN 642: Z
4919, 8042: DV 3756, 6196,- Komm . 331, 5283,' Dem . 1497,
3837: L. Komm . 509: WP 1498,- NSoz . 876: DB 6: VSlk. 60.

Wahlkreis Hesscn-Darmstadt
Vorläufige Ergebnisse : Soz . 189 014, 222 518: DN 20 642,

48 164,- Z 95 315, 99 199: DB 67128, 73757 : Komm . 52 616,
33 642: Dem . 37 598, 54 368,' L. Komm . 3964, — WP 7827,
5744: NSoz . 11 219, 8212,- Bölk . 66t, —: EhrBp . 79 878, - ,'
VRP 14 904, —; Evang . 11846, —,' Volksbl . d. Jnfl .Gesch-
193, —: Alte Soz . 2283, —.

Wahlkreis Ober- ayeru-Schtvaben.
München Stadt:  Soz . 112 503, 84 364,- DN 31318,

71913,' DV 18 823, 10156: Komm . 29 448, 37 399,- Dem . 12 118,
14 835: VayrVp 79 703, 79 159: WP11W6 , AM, ' NSoj -36A8D,
39 378,- DB 2421: Vötk . 715- VRP . S105̂ Evü^ 1056̂ cktLPD
285: VoBldIuflGesch . 1365: Hansbes . 286: Aufm . n. Aufb .P.
1261

Wahlkreis Thüringen
Erfurt:  Soz . 17 522, 13151,- DN 8221, 12 697,- Z 3978,

3679: DB 12 629, 12 781: Komm . 12 433, 13317: Dem . 2912,
2910,- LinksKomm . 221: WP 7848, 5758,- NSoz . 2566, 4285,-
Bp 19: Bölk. 380: EhrBp 84,- VRP 1932: Splttterp - 672,'
Gesamtzahl der abgegeb. St . 69 936 von insgesamt 96 743
Wahlberechtigten. Wahlbeteiligung 72 Prz.

Sohr nahm keinerlei Notiz mehr von ihm und auch von
dem nicht, das um ihn her geschah. Er hatte sich auf seinen
Platze zurückgelehnt— den Kopf gegen die Rückwand — und
blickte unverwandt in das klare Blau des wolkenlosen Herbst-
Himmels, der durch das gegenüberliegende große Bogen¬
fenster zu ihm herüber sah.

Er war nicht mehr anwesend.
Mochten Sie reden und sagen was sie wollten und

beschwören, was sie beschwören zu können glaubten. Es
war ihm gleichgültig. Ihm konnte niemand helfen und wenn
jemand mit Menschen- und Engelszungen redete — dort auf
jenem Tische lagen Feuerzeug und Brieftasche und die
gehörten ihm.

Und dann stand das andere fest, unverrückbar und un¬
abänderlich: niemand war ihm auf seinem Wege nach dem
kahlen Berge begegnet, niemand konnte sein Alibi bestätigen.
Wenn nicht ein Wunder geschah, war sein Schicksal besiegelt.

Ein Wunder ? — Da lächelte er bitter. — Ein Wunder für
ihn? Nein — für ihn geschahen keine Wunder.

Er mußte an den Untersuchungsrichter denken und an
dessen Worte : „Ihre Angelegenheit wird Schwurgerichts¬
sache. Auf vorsätzliche Brandstiftung steht Zuchthaus. Wenn
der Diebstahl nicht aufgeklärt werden kann, kommt es zur
Verhandlung, und wie die Geschworenenentscheiden— wer
kann das wissen."

In ohnmächtigem Grimm krampfte er die Hände zu
Fäusten. Vor Schmerz schloß er die Augen.

Nur gut, daß man niemandem Schande machte! Er war
der letzte seines Namens . Und dieser Name ging mit ihm,
nur mit ihm — auch ins Grab.

Wer wohl von allen denen, die ihn kannten, würde ihm
ein gutes Gedenken bewahren? Wenige wohl nur . Einer
bestimmt — nein zwei! Ein Alter und ein Junger , ein Greis
und ein Knabe: Hannjörg und Claus . — Und unwillkürlich
sah er zu dem Alten hinüber.

Da erschrak er so heftig, daß ein leises „Oh" über seine
Lippen huschte.

Die noch vor kurzem leeren Stühle , die am Geländer de»
Zuschauerraumes standen, waren fast alle besetzt.

Sohr fuhr sich über Stirn und Augen und schüttelte sich-
Er war weiß wie die Wand, die hinter seinem Sitze aufstieg.
Aller Blicke waren auf ihn gerichtet. Nichts hatte er gehört,
von dem, was diese vielen Zeugen bekundet hatten.

Da fiel ein Wort . Das machte ihn vollkommen klar. — —
„Frau Kaden" sagte der Vorsitzende.

(Fortsetzung folgt.)
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Aus Stadt und Land
Calw , den 22. Mai 1928

Der Mai enttäuscht!

Die Leute , die immer wieder darauf bestehe » , so was zu
wisse », habe » uns eiueu schöne » , warmen Mai versprochen.
Wahr ist es nicht geworden . Nur in der erste » Woche waren
uns ein paar strahlende Maientage vergönnt . Dann setz¬
ten , hübsch lang vor ihrer Zeit , die unerbittlichen Eismänner
«in , die einen regelrechten Nachwintcreinbrnch brachten . Aber
auch jetzt noch halt das naßkalte , unfreundliche , nichts weni¬
ger als wonnige und maienhafte Wetter an und » ach dem
amtlichen Wetterbericht wird dieser unerfreuliche Witterungs-
charaktcr noch tagelang erhalten bleiben . Damit ist uns der
Mai — mindestens zum großen Teil — verloren . Er hat
uns enttäuscht . Jeder kalte , verregnete , unfreundliche Maien¬
tag ist ein Stück verlorene Lebensfreude . Denn den Natur¬
genuß , die Lebensfreude , die » ns verdorbene Maientage neh¬
men , bringt uns das ganze Jahr , und sei es noch so schön,
nicht wieder . Farblos und verwaschen hängen die Flieder-
bolden im Blütteriverk . Lichtlos und grau , ohne Leuchtkraft
und wie freudlos stecken die Kastanienblüte » auf den Zwei¬
gen . Sie sehen aus ivte Lichter , die nur trüb und düster bren-
uen , aber nicht strahlen und nicht leuchten . Di « Wunder
der Obstblüte sind in dem Eiseshauch der Frostnacht erstor¬
ben . Mit erloschenen Augen , braun , verbrannt , fleckig und
absterbend liegen die millionenfache » Blüte » ans den ^ Säu-
men . Wie unendlich viel frohgemutes Hoffen hat dieser
Maienwinter doch zerstört , wie großer Schaden ist an der
Obstblüte , an den Garten - und Geinüseknltnren , in den
Weinbergen angerichtetl Der Mat hat uns enttäuscht , be¬
trogen.

Borträge beim Arbeitsgericht Calw.
Ein Erlaß des Justizministeriums vom 12. März 1928

ordnet an , daß bet jedem Arbeitsgericht zur Unterweisung
-er Arbeitsrichter Unterrichtskurse stattfinde » sollen Für
die Beisitzer des hiesige » Arbeitsgerichts fanden diese Bor¬
träge am gestrigen Montag im Amtsgerichtsgebäude statt?
Die Kursdauer betrug 6 Stunden . In die verschiedenen
Themata teilte » sich Herr Laudgerichtsdirektvr Länderer
von Stuttgart und Herr Amsgerichtsrat Hölder.

Kaminbrand.

Am vergangenen Samstag abends ;^ 7 Uhr wurde die
Weckcrlinie von einem Anwohner des Tenchclwegs alar¬
miert . Durch in Brand geratenen Glanzruß war in einem
Hauskamin Feuer ausgebrochcn , welches jedoch ohne weite¬
ren Schade » auzurichten von der Weckerlinte in kurzer Zeit
gelöscht werden konnte.

Gedenkfeier für Marie Hart in Bad Liebenzcll.
Gelten die alle zwei Jahre stattfiudeudeu Wallfahrten

der in Württemberg und Baden ansässigen Elsaß -Lothrin-
gcr nach Bad Liebenzell vor allem dem Gedenken der „auf¬
rechten Elsässerin " Marie Hart , die dort auf dem Bergfried¬
hof in idyllischer Ruhe zum letzte » Schlaf gebettet liegt , so
sind diese Gedenkfeiern für alle Beteiligten auch immer eine
erhebende Weihestunde der Erinnerung an die Heimat über¬
haupt . Am letzten Sonntag versammelten sich wieder etwa
250 clsässische Landsleute dort , denen Stadtpfarrer Feder-
ltn , früher Straßburg -Rnprechtsau , in seiner Gedenkrede
die Gefeierte zeichnete als Priesterin der edelsten Geistes¬
güter ihrer Heimat , als Wegweiser !» der elsässischen Volks¬
seele aus aller Zwiespältigkeit , als Prophetin einer Zukunft,
in der das Elsaß sich wieder durch die Wirrnisse unserer
Zeit hindurcharbeitcn wird zu der Erkenntnis , daß der Ur¬
grund seines Wesens eben nur deutsch ist . Der Stuttgarter
Chor der Elsaß -Lothringer sang ernste Chöre und traute
Heiinatweisen , zugleich ein Gruß an di« so schwer geprüfte
Heimat über den Schwarzwaldberge » drüben . Unter den
zahlreichen sinnige » Blnmeuspenden befand sich auch eM
Sorbeerkranz der Stadtgemcindc Bad Licbenzell.

Tagung der Holzinteressenten Litdwcstdeutschlands.
Der Verein der Holztnteressenten Südwestdeutschlands

hielt dieser Tage in Frendcnstadt  seine diesjährige or¬
dentliche Generalversammlung ab . Der erste Vorsitzende
des Vereins , C . Commerell , begrüßte die überaus zahlreich
besuchte Bersammlnng , ein deutliches Zeichen , baß die Lust¬
kurstadt Freudenstadt immer noch die alte Zugkraft besitzt.
Unter den zahlreichen Gästen bewillkommncte er besonders
die Leiter des Zentraloerbauds von Vereinen deutscher Holz¬
interessenten , Dr . Ostermaun und Syndikus Zemb -Berltn.
Die reiche Tagesordnung brachte zunächst einen Bericht von
Mayer -Reinach über das Finanzwesen des Vereins , auf
Grund denen neue Richtlinien über die Höhe des Beitrags
1928 ausgestellt wurden . Der Voranschlag für 1928 wurde
genehmigt und die Wiederwahl der satzungögemüß austrc-

Zum sofortigen Eintritt
wird ein jüngerer , kräftiger

Platz¬
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Emberg.
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tenden Vorstandsmitglieder erfolgte durch Zuruf . Der Ge¬
schäftsführer Hertzcr erstattete einen eingehenden TätjgkcitS.
bericht und der Syndikus des Vereins württcinbcrgischcr
Holzinteressenten , Dr . A . Margnard -Stuttgart , hielt einen
Vortrag über die geplante „ Holzpropaganda ". Den Haupt-
gegenstaud der Tagesordnung bildete ein anschaulicher Vor¬
trag des ersten Vorsitzenden des Zentralverbands deutscher
Holzinteressenteu , Dr . Ostermaun , über das Thema : „Der
Gesunöilugsprozeß in der Wirtschaft ", dem die Versamm¬
lung mit gespannter Ausmerksamkeit folgte . Der Vorsit¬
zende dankte dem Redner für seine Ausführungen und er¬
klärte sich mit denselben , die eine Gesundung in dem Empor-
bringen der einzelnen Betriebe , vor allem durch Entsaltung
aller « rüste erblicke , einverstanden . Die nächstjährige Ta-
guug wird in unserem Nachbarland Baden stattsinden.

Kraftstrombezug der Reichsbahn.

Die Deutsche Reichsbahn beabsichtigt , sich mit 20 Millio¬
nen Mark an dem « raftwerk Ryburg -Schwörstadt A .-G . in
Rhcinfelde » und an den Kraftwerken Doge » und Recklingen
und am Schluchseewerk zu beteiligen . Die Werke werden
den Strom zunächst für den elektrischen Bahnbetrieb der
Strecke Stuttgart —Mühlacker und evtl , mit badischer Unter¬
stützung für die Strecke Mühlacker —Mannheim liefern.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.

Iber dem Kontinent liegt immer noch eine Depression,
unter deren Einfluß für Mittwoch und Donnerstag wech¬
selnd bewölktes und zu zeitweiligen Niederschlägen geneig¬
tes Wetter zu erwarten ist.

Zwerenberg , 2l . Mai . Der hiesige Mannerchor und der
gemischt « Chor unternahmen unter Führung ihres Dirige » .
ten , Hauptlehrer Müller , einen Ansflug au den Bodensee.
Die Sänger bestiegen den Hohentwiel sowie den Gebhards¬
berg bei Bregenz und besuchten die Städte Konstanz , Bre¬
genz und Lindau . Bet günstiger Witterung nahm die Fahrt
einen überaus schöne » und befriedigenden Verlauf.

ad Teinach , 21. Mai . Die Wahlbeteiligung am 20. Mai
war flauer als in früheren Jahren . Von 302 Wahlberech¬
tigten haben 201, also 66 ^ ^ ,, abgestimmt . Lebhafter betei¬
ligten sich die Kurgäste , von denen bereits 180 Personen am
Orte loeilen , an der Wahl . Es wurden über 100 Stimmscheine
abgegeben . Da die meisten Gäste nur für den Reichstag
wahlberechtigt waren , ergaben sich für Reichs - und Lanötags-
wahl deutlich erkennbare Unterschiede . So wurden nament¬
lich beeinflußt die Stimmen für die Deutsche Volkspartei
(N 53, L 38 St .) und für die Deutsch -Demokratische Partei
(R 73, L 47 St .), während die Stimmenzahl für die Sozial¬
demokratie in beiden Wahlen die höchste und fast unverän¬
dert blieb . lR 79, L 80 St .) Beinahe alle Parteien erhielten
Stimme », ein Zeichen , wie man sich zersplittern kann.

SCB . Frcudenstadt , 20. Mai . Großer Wildschaden ent¬
steht hier gegenwärtig durch Wildschweine im östlichen Teil
der Markung . Namentlich Roggcnücker , in denen im Vor¬
jahr Kartoffeln waren , oder solche Äcker , Sie in diesem Früh¬
jahr mit Kartoffeln angepflanzt wurden , werden von diesen
Borstentieren heimgesncht . Sehr wahrscheinlich halten sich
diese Tiere in den großen Kulturen des Staatsivalbes Sau¬
teich und Eschenrieth ans , um bei Nacht die hiesigen Felder
auözuräubern . Den Fährten und der Losung » ach handelt
es sich um mehrere stärkere Tier «. Seit 14 Tagen kann jeden
Morgen festgestellt werden , daß dieselben dagewesen sind.

Sport und Turnen
T .-P . Sindelsingen I—Calw 18 : 3.

Das für vergangenen Sonntag « » gesetzte Frenndschafts-
Handballspiel wurde trotz des schlechten Wetters ausgetra¬
gen . Der Turnverein Sindelsingen war verpflichtet , das
füllige Rückspiel in Calw durchznführen . Das Vorspiel in
Siildclfingeu endete damals 4 : 1 für Sindelsingen . Das
Spiel wurde in raschem Zeitmaß durchgeführt . Silldelfin¬
gen findet sich zuerst besser zusammen und konnte bis Halb¬
zeit 4 Tore vorlegcn , Calw nur eiu Tor gegenttberstetten.
In Ser zweiten Halbzeit war das Spiel ausgeglichen . Das
Ergebnis entspricht nicht dem Spielverlauf . Das Znsam-
menspiel und Werfen läßt noch viel zu wünschen übrig : eben¬
so das Abdecken . Der Torwart konnte nicht befriedige » . St.

Propagandawettspicle in Altburg.
1. F .-C .-Pforzheim Propaganda —F .-C . Biktoria -Untertiirk-

heim 2 : 3 für Untcrtürkhcim.
Das Spiel war von Anfang bis zum Schluß ei » Propa-

gaudafpicl ersten Ranges . Wenn auch zeitweise die Gemüter
sich erhitzten , das kam vom raschen Wechsel des Spieles , so
glättete » sich die Wogen bald wieder . Unter der Leitung des
ersten Vorsitzenden Braun  vom F .-C .-Altb » rg entwickelte

sich sofort ein flottes Spiel , das Pforzheim zunächst in Front
sah . Aber auch Untertiirkhcim konnte gefallen . Bezeichnend
war im folgende » Verlauf des Spieles , daß die Mannschaf¬
ten immer dann zu Erfolgen kamen , wenn diese durch den
Spielverlauf gar nicht gerechtfertigt waren . Der unter dein
Rege » stark mitgenommene Bode » stellte hohe Anforderun¬
gen an die Spieler und den Schiedsrichter , aber die Mann¬
schaften spielte » so fairen Fußball , daß eine Elsinctercntschel.
düng gegen Untertürkheiin säst zu hart war . Das Schicksal
ivirkte ausgleicheud , die Bombe wurde neben das Tor ge¬
treten . Das Wetter brachte einen finanziellen Mißerfolg
für Altburg , das bedauerten die Gäste und versprachen bal¬
diges Wiederkounueii . Der F .-C .-P . will bis dahin seine
1. Elf in Schuß haben . — DaS Vorspiel sah den Sportverein
Malmsheim mit Altburg l im Kampf . Altburg spielte durch
ciu Mißverständnis mit 10 Manu und ersatzgeschwächt . Man
trennte sich 0 : 0.

Aus aller Welt
Schisfsunglück im Persischen Golf.

Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " aus Teheran
stieb im Persischen Golf ein Segelschiff , auf dem sich 72 Pilger,
darunter zahlreiche Frauen , befanden , mit einem Dampfer
zusammen , der ohne Licht fuhr . Das Segelschiff sank inner¬
halb iveniger Minuten . Nur 4 Personen konnten gerettet
werden . Die übrigen sind sämtlich ertrunken.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,74
100 sranz. Franken 16,47
100 schweiz. Franke » 80,61

Börseuberichte.

Die Börse lag heute wieder weniger fest und es gab teil¬
weise Kiirseinvuße » .

Produktenbörse « nd Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hanptvcrbanbes Württemberg und

Hohenzollern E . B.
L . C . Berliner Produktenbörse vom 21. Mai.

Weizen , märkischer 258—265 : Roggen , märkischer 285-
287,- Sommergerste 252—290 : Hafer , märkischer 264—270:
Mais , prompt Berlin 235—238 : Weizenmehl 32,75—36,50:
Roggenmehl 33,25— 30,50 : Weizenkleie 17,25 —17,40 : Roggen¬
kleie 18,80—18,90,- Viktoriaerbsen 48—60 : kleine Speiseerbsen
35—38: Fnttererbsen 25—27 : Peluschken 24—24,50.

Landesprobukteubörse.
Die lctztwöchentlichen Schwankungen an den überseeischen

^Gctreideinärkten blieben auf die Geschäftslage bei uns ohne
Einfluß . Es notierten je 100 Kilogramm AuSlandswclzen
30—31,75 lau , 14. Mat 30—31,75 ), württ . Welzen 27—28 (unv .),
Sommergerste — Hafer 24—26,50 (unv .), Wiesenhen 6—7
(5,75—6,50 ), Kleehen 7,50—8,60 (6,50—8), drahtgepr . Stroh
4,20— 4,60 (4—4,40), Weizenmehl 41,25— 11,75 (nnv .), Brotmehi
33,25—33,75 (unv .), Kleie 15,50—15,75 (nnv .)

Stand der wichtigere » Tierseuche « i » Württemberg.
wp . Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Lan.

desamts war am 15. Mai der Milzbrand in 2 Oberämter»
mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften , die Maul - und Klauen¬
seuche in 3 Oberümtern mit 11 Gemeinden und 20 Gehöften,
die Räude der Schafe in 5 Oberümtern mit 7 Gemeinden
und 18 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf die Kopf-
krankhcit der Pferde in 16 Oberämtern mit 26 Gemeinden
und 28 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde
in 14 Oberümtern mit 20 Gemeinden und 21 Gehöften.

Viehpreise:

Kühe 360—480 : Kalbeln 480—560 : Stiere 520—550 : Jung¬
vieh 170—340 .6 . — Vellberg : Kühe 240—550,- Rinder 230—
450,- Jungvieh 133—192 .^7 das Stück.

Schweinepreise.
Biberach : Läufer 35—38 : Milchschweine 18—24 .L . —

Crailsheim : Milchschweine 17—25 .ä7. — Echteröingen a . F . :
Läufer 30—55,- Milchschweine 17—22 >7. — Winnenden : Milch-
schmeine 20—25 .77.

Besigheim : Milchschweine 18—23,- Läufer 45—49 ^ 7. —
Balingen : Milchschweine 17—26 .77; Ravensburg : Ferkel

15—26,- Läufer 30—50 .77 das Stück.
Frachtpreise.

Giengen a . Br .: Roggen 13,80,- Gerste 14,40,- -Haber 12,40
bis 13,- Weizen 13,80—14 ^ 7. — Tübingen : Weizen 14—15;
Dinkel 10,70 - 11; Gerste 13,80 - 14; Haber 13,50 ^ 7 der Ztr.

»
Die örtlichen Klelnhandel»i»» Ise dürfe» sokdstverfiündUch nicht a» den Vörsen- und

VroödandelSpreisen ocmefsen« erde«, d« str tene noch die io- . wirtschaftlich«« ver-
kedr- koften in Huschlai kommen. D. Schristtt- .

5°i Zu Pfingsten
^empfehle ich mein reichhaltiges
Z Lager in
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Fachkundige , bessere Ehe-
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Salz - und Pfeffer-

Schnauzer
ca. 3 I . a ., prima Ratten-
fiknger , preiswert

zu verkaufen.
Han» St  iirner

Aufgewecktem

Mädchen
aus guter Familie , zirkc
16 Fahre alt , ist in hiesigen-
Geschästrhause günstige Ge
legenheit geboten , sich zur

Verkiiusem
auszubilden . Volle Ver¬
köstigung u. sofortige Be¬
zahlung . Angebote unter
O . P . 117 an dt« Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Der Stadtauflage des
heutigen Blattes liegt eine
Beilage „Der Nesttag « «

^ >



AüMe ; pklnsMnsedot

8erie 1 A/lk. 39 . — 8erie 2 IVilr. 45 .— 8erko 3 ^ llc. 55.
Lens 4 kllc . 65 .— Lorke 5 IM . 75 . — 8erke 6 k̂ kc. 85.

Hsrs Lir TIvSSii

8eris1 ?4Ic. 4 .50
8ene4 IM . 9 .50
8erie7 lilk . 15 .50

8erie2 IVkk. 6 .—
8erke 5 VUc. 11 .50

5srie3 ?41c. 7 .50
8ene 6 541c. 13 .50

LomirrQr - Irsppe»
kVkk. 4 .50 6 .50 9.50

Orüke 4 — 6 IVUr. 4 .50
Orüke 10 — 12 IVIK. 7 .—

^Vilälsäsr - XnskenIivLieLr
Orüke 1—3 ^ k. 4.—
Orüke 7—9 IM. 6.—

Lin kosten Asstriclrte 8 iveater -^ NLNKe
Orüke I IM. 7.90 Orüke 2 IM. 8.50
Orüke 3 IVIK. 9.50 Orüke 4 IM . 10.50

Knsiren - V̂krseLkirrsen unri V̂sseirsnLÜKe
in xröütsr ^ nsivskl

Obere Lierxssse 128

,L
einzelne Bettftücke
Veitbarchent,

Dettfedern,
Flaum

liefert unter gewissenhafter
Bedienung.

Paul Räuchle,am Markt,Calw

Für den

Msdtislh
Bayer.

Uerisiirft
in Stücken von
cn. 150 Gramm

Stück § 9 Psg-

IMcttsiiirst- r«!
zirka 65 Gramm

schwer

Stück 22 »
Schönes mageres

ohne Knochen

M - 1 . 49

Frischer

Dose 89 MS-

Allgäu?

NWk!
! prima ^ reise I

Ware

Pst 42 P !»

Esiseuloler
ohne Rinde

jea 200 gr . ŝO Psg .j

Bayer.

Ememdert
Schachte ! 6 Port.

1 . 98 M k.

Frische

Liiselblitter
3 °/o Rabatt

Martinamoos —Naislach
Gemeinde Würzbach

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Donnerstag , den 84 . Mai
4928 stattfindenden

HochzeiLsfeier
in das Gasthaus zum »Hirsch " in Würzbach sreund-
lichst einzuladen.

Michael Hamman«
Sohn des ch Ioh . Georg Ho '7--,in , Bauer

in Martinsmoos

Anna Maria Rentschle»
Tochter des Ioh . Georg Rentschler , Bauer

und Gemeinderat in Naislach , Gemeinde Würzbach.

Kirchgang 12 Uhr in Würzbach.

Attbulach

Vergebungv.Vsuarbeites
Zum Neubau de» Ioh . Reutter , Landwirt , find die

Gipser - , Schreiner - , Glaser - ,
Schlosser - und Anstrich -Arbeiten

im Submissionsweg zu vergeben.
Die Unterlagen sind aus dem Bureau des Unterzeich¬

neten zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote dis
Dienstag , de» 29. Mai . vormittag « 40 Ahr

daselbst abgegeben werden . Zuschlag 8 Tage.
Calw , den 22. Mai 1928.

Köhler , Architekt

Stadtgerneinde Neubulach.

Vergebungv.Bguarbeiieu
Zur Erstellung eines Einfamilienhauses für Wilh.

Bender , Elektrotechniker, sind die
Grab - , Betonier - , Maurer - und Stein¬
hauerarbeiten,Zimmer - ,Flaschner - ,Gip¬
ser - ,Schreiner - ,Glaser - ,Schmied - u . An-
stricharbeiten sowie Materiallieferung
und Beifuhr , im Sub - issionsweg zu
vergeben.

Bauplan und Kostenvoranschläge sind von Montag,
den 21. ds . Mt », ab im Ga/t » z« - i »Riißle " zur
Einsicht aufgelegt , woselblt auch di : Offerten bis Mitt¬
woch, den 23. d». Mt », nachmittags 8 Ahr abge¬
geben werden können . Zuschlagsfrist 3 Tage.

Allbulach , den 18. Mat 1928.

3 . A. Zeeb , Bautechniker.

Uli
,1 »1
NU

2u Pfingsten
r» lUkeui neuen

Meid
Neu zuteil

Lekirm
«SN

j . LbsriisrU
^igsns kspsrstur Werkstatt«

»U ..
Wir haben vorrütig;

KalW-eln

Hariftoss
Hir,floss-

KaliphosOor
MosthoNaAmmooisd
SurerOiGlii
KalWerphorrhst
T-»WWe-l
Msalz

Kmit
Leiuiuehl
MnuWehl
Leias««e»slhrot
Imlerblilli
Sach-«ud Viehsalz
Weizen
Geeste
Klee-o.SMssnit«
Wichen
Sailererbsen

Ausgabe in Lalw Mittwoch und Samstag
Ausgabe in Althengstelt jeden Dienstag

die Geschitftsftelle.

Kinsssa -Holr -Lalsam , ciss illesle pllegemitttel
tllr ttolrböllen unll Oielen . Sie tragen Kinessa
adenlls aut, gISnren am snäern borgen mit
Lllrst« unll kappen unll Kaden llann statt eines
alten KSÜlicken klolrdollens llen sckänstea
Parkettboden in llauerdskter parke (eiekengeld
oller maksgonidraun ) unll vunllersckönea Olsnr,
unemptinlllick gegen Wasser. Wenn ller Zollen
sckmutrig ist, viscken 8ie ikn naü unll stellen
mit Zürstsn unll 1-appen vieller llen trüberen
liockglanr der. 8ie draucben nickt neu aukru-
tragen , suck kein Loknervscks , KIKILLL̂ Ist
Suüerst sparsam, ausgiebig unll bsltdsr . Kauten
8ie sotort  kür blark 1.25 eine Originalllore.

mit patent -DoseeröFnel'
NlttLr -Orvsor !« O . L . Illstovslst

Kinesss -Psdrik Oüppingen sWürtt.)

Zirka 13 ZLr. schweren jungen

6chlacht'5arreli
setzt dem Verkauf au»

Bühler , Hof HaselstaU.

Ngbnmig I Druteier
! (rebhuhnsarbige Italiener)

. ^ ^ können noch abgegeben wer-»st4—5 Maiern»-»
per sofort oder später in
Calw zu mieten gesucht.

Angeb . unt . Sch . K . 118
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Verkaufe den

GraserlW
von meinem Baumgut beim
Windhof.

Wilh.Wachen»,«,

Anterreichenbach
JerSchlastlagsiirAameldaaseu

iu der RaWeidedlasse
zur Teilnahme an unserem Preisfinge«
am 1. Juli ist der

30 . Mai.
Wir laden die verehelichen Gesangverein « hiemit noch

einmal freundlich zur Anmeldung ein.

MSnuergesaWerein Freundschaft".
Auf 81roddüte 20 ? r02 . Rabatt

ksbnkokstrske 404.

Anzüge
Mäntel

und Sport¬
bekleidung

für den Sommer
in schöner und großer Auswahl

billigste Preise

Fr. Wetzet
Calw , Badstraße

Spez .Herren - u . Knabenbekleidung

NaSerae Soll-,vi»cb-
Mll5MMUke
»Ult sropLIsIilt ru dUUzssto»
krau L LSLKN ^ KV ^ vv.

Köln » StSüt . Vssküusl»

Größere«RWste«
in Westen, Pullover,

Jacken , Kleider, Sport-
strümpsen,Kindersachen usw.

au » den Beständen der liquidierten Firma Eder LCo . gebe ich
prriiwert ab.

Hermann Eder
Eirickwaren - Fabrik , Hirsau.

plsnorrurMew
mit zroüom Vo ^tsU bei «pLtsrom Ksnt

klanoforlelllük !« k . llSrnsr L ! ol !«
8tuttx » »t , 1VIII »« Imsp1 » t » 13 k.

Slhühsshle«
o. Repmt »reil

«erben jede«« ««» vou
heut auf morgen gut und

billigst ausgeführt bei
Hermann Fischer

Schuhreparaturwerkstälte
Badstratz« SS«

Zu baldmöglichstem Ein¬
tritt suche ich als zweite
Hilfe tm Haushalt ein flei¬
ßige », tüchtiges , evang.

im Alter von 18—20Jahren

Fra « Earl Schnalth
Misses.

über Vorgänge Im
Wirisckaltslebon llos
Serirks vnterrlebtet
?eia vollen , llann
müssen 81« sick llas
Lalver 7agdtatt
kalten . Oie stänlllxo
2unakm « ller 4ok-
lago lles Llattes reigt
ll>« vacksenlle Er¬
kenntnis lm kerlrk,
via notvenllig llle
Haltung eines Llattes
lst , llas llen keser mit
seinem Wlrtscbakta-
gediet verdinllet . . . .
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